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0 Zusammenfassung 
Anhand einer web-basierten Umfrage wurde der Frage nachgegangen, wie weit 
OpenSource Software (OSS) im Geoinformationsbereich (GI-B) in der Schweiz be-
reits verbreitet ist.  

Vor der Umfrage wurden drei Thesen formuliert, die nach Auswertung der Umfrage 
alle bestätigt werden konnten: 

·  Wer sich mit OSS auseinandersetzt, setzt OSS auch ein. 

·  In der Administration / Verwaltung wird OSS öfters eingesetzt als in der Pri-
vatwirtschaft. 

·  Wenn in einem SW-Bereich (Desktop-GIS, WebMapping-GIS, etc.) OSS 
eingesetzt wird, ist das in anderen Bereichen auch der Fall. 

 

Gemäss Selbsteinschätzung wiesen die Umfrageteilnehmer generell einen eher un-
erwartet hohen Anteil an Wissen zu OSS aus. Die Umfrage ergab, dass das Wissen 
rund um die juristische Situation beim Einsatz von OSS mehrheitlich als nicht be-
kannt eingestuft wurde. 

Die Umfrage lässt schliessen, dass der Einsatz von OSS im GI-B nicht signifikant 
vom Geschäftsmodell eines Unternehmens abhängig ist. Hingegen hat die Unter-
nehmensform eine gewisse Signifikanz aufgezeigt: während in der Privatwirtschaft 
OSS deutlich am wenigsten zum Einsatz kommt, ist im Ausbildungsbereich OSS ei-
nigermassen gut vertreten. Dieses Ergebnis ist aber nur bedingt aussagekräftig, weil 
die Anzahl Interviewpartner pro Kategorie sehr stark schwankt und im Fall des Aus-
bildungsbereichs klein ist. 

Obwohl das Thema Systemmigration in der Umfrage nicht explizit angesprochen 
wurde, kann doch angenommen werden, dass die zum Teil noch eher geringe 
Verbreitung von OSS mit dem resultierenden, hohen Aufwand bei der Einführung 
neuer Systeme begründet werden kann. Ggf. würde aber OSS bei einer Migration 
des GISystems oder des Betriebssystems gleichwertig evaluiert. Dies wäre weiter 
abzuklären. 

 

Generell muss leider gesagt werden, dass der Anteil derjenigen, die sich an der Um-
frage beteiligten relativ gering ist. Es konnten lediglich 91 gültige Interviews für die 
Auswertung verwendet werden, obwohl über 470 Mal die Umfrage angeklickt wurde. 
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1 Abkürzungen 
In der Folge werden immer wieder verschiedene Abkürzungen verwendet. Deren 
Bedeutung wird nachfolgend definiert: 
GI-B Geoinformations-Bereich 
GIU Geoinformationsumfeld 
GIS Geografisches Informationssystem 
OSGEO Open Source Geospatial Foundation 
OSS OpenSource-Software 
SW Software 
TN Teilnehmer 
vs. Versus, im Vergleich zu 
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2 Einleitung 
Der Einsatz von Opensource-Software (OSS) hat sich in gewissen Anwendungsbe-
reichen wie bspw. Webserver oder Betriebssysteme und teilweise auch Bürokom-
munikation als Alternative zu proprietärer Software etabliert. Auch im Geoinformati-
onsumfeld (GIU) sind einige OSS Komponenten im Einsatz. In den Diskussionen 
pro und contra Einsatz von OSS ergeben sich teilweise emotionale Stellungnahmen 
und Aussagen werden postuliert, die empirisch teilweise nicht nachgeprüft wurden 
oder auch unbedarft formuliert werden. 
Um das Argumentarium pro und contra Einsatz von Opensource Komponenten im 
GIU hat die FHNW im Jahr 2006 eine interdisziplinäre Diplomarbeit (Huber, Gabriela 
(2006): Wie wirtschaftlich sind Open Source-Softwarelösungen im Geoinformations-
Umfeld? Diplomarbeit 2006, Fachhochschule Nordwestschweiz, Hochschule für 
Wirtschaft) in Auftrag gegeben. Die Arbeit hat das Argumentarium mittels Interviews 
mit ausgewählten Vertretern seitens Hersteller von proprietärer Software, von 
Opensource Software und Value Added Resellern erarbeitet und dokumentiert. 
Ein nächster Schritt ist nun die empirische Erhebung zum aktuellen Stand der 
Verbreitung von Opensource Software im GI-B. 
 
Anhand einer breit angelegten Umfrage bei GIS-Anwendern und Lösungsanbietern 
im GIS-Bereich soll empirisch ermittelt werden 

·  ob und in welchen Anwendungsbereichen Opensource Software heute be-
reits im Einsatz ist. 

·  wo (noch) keine Opensource Software eingesetzt wird. 

·  weshalb Opensource Software eingesetzt wird und weshalb nicht. 
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3 Umfrage 

3.1 Zweck und Motivation 

Wie bereits in der Einleitung formuliert, belegen unterschiedliche Gründe und offene 
Fragestellungen die Motivation und die Absicht dieser Umfrage und derer Auswer-
tung: 

·  OSS ist zunehmend ein Thema (Linux, Open Office, MySQL usw.), auch im 
GIU 

·  OSS wird teilweise missverstanden: OSS ist nicht automatisch kostenlos / 
frei, der Quellcode von freier Software ist automatisch offen usf.  

·  OSS ist (nicht ?) nur für Spezialisten, Freaks, Bastler, etc. 

·  Weiterführung der Untersuchungen im Rahmen einer Diplomarbeit von 2006 
zum Thema "Wie wirtschaftlich sind Opensource Lösungen im Geoinformati-
onsumfeld 

·  Am Markt nachfragen, was zu OSS (un)bekannt ist und ob OSS im GI-B ein-
gesetzt wird 

·  These 1: Wer sich mit OSS auseinandersetzt, der setzt OSS auch ein und 
vice versa. 

·  These 2: In der Administration / Verwaltung wird OSS öfters eingesetzt als in 
der Privatwirtschaft. 

·  These 3: Wenn in einem SW-Bereich (Desktop-GIS, WebMapping-GIS, etc.) 
OSS eingesetzt wird, ist das in anderen Bereichen auch der Fall. 

 

3.2 Gliederung 

Anhand der Auflistung von 3.1 wurde der Fragebogen für die web-basierte Umfrage 
entworfen und in fünf Teile strukturiert. Diese sind in der folgenden tabellarischen 
Auflistung ersichtlich: 

 

Teil  Beschreibung 

A Angaben zum Interviewpartner 

B Befragung zu Kenntnissen rund um OSS 

C Befragung zum konkreten Einsatz von OSS im Unternehmen 

D Stellungnahme zu gesammelten Postulaten rund um OSS 

E Befragung betreffend den Zukunftsaussichten von OSS 

 

3.3 Durchführung 

Die Umfrage wurde online im Web mittels eines Umfrageportals durchgeführt. Dabei 
wurde der Interviewpartner von einem Teil zum nächsten geführt.  
Die einzelnen Fragen wurden im Allgemeinen als geschlossene Fragen formuliert. 
D.h. dem Interviewpartner standen vorgegebene Antworten zur Auswahl. Dies er-
leichterte anschliessend auch die statistische Auswertung und die Formulierung der 
Resultate. 
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Die Umfrage war während dem Zeitraum vom 21. Dezember 2007 bis 31. März 
2008 über http://www.fhnw.ch/habg/ivgi/umfrage-opensource-software verfügbar. 
Dies entspricht einer Laufzeit von 102 Tagen. 
Um der Mehrsprachigkeit in der Schweiz Rechnung zu tragen, wurde die Umfrage 
ab dem 24. Januar 2008 zusätzlich in der französischen Sprache angeboten. 
Die Umfrage wurde über unterschiedliche Kanäle publik gemacht. Dies waren Mai-
lings an persönliche Kontakte aus dem Fachbereich Geoinformation, Anzeigen im 
geowebforum (http://geowebforum.ch) und schliesslich Einladungsmails an Ver-
bandspräsidenten mit der bitte, die Umfrage in ihrem Verband bekannt zu machen 
und zum Mitmachen einzuladen. 
Zum Ausfüllen der Umfrage wurde a priori eine Zeit von 12-15 Minuten geschätzt. 
Die Auswertung ergab, dass die Hälfte der Teilnehmer das Interview nach 15 Minu-
ten beendet hatte. Nach 25 Minuten hatten ¾ der Teilnehmer das Interview abge-
schlossen. Bei einer Ausfüllzeit von 25 und mehr Minuten muss damit gerechnet 
werden, dass der Teilnehmer sich zeitgleich noch anderweitig beschäftigte. 
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Dauer für die vollständige Beantwortung des Interviews [Min]
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4 Resultate der Auswertung 

4.1 Vorbemerkungen zur Auswertung 

Im Folgenden werden einige Rahmenbedingungen zur Auswertung, dem Datenma-
terial und den Auswerteverfahren vorgängig zu den eigentlichen Resultaten aufge-
führt. 

4.1.1 Gliederung 

Die Gliederung der Auswertung der Umfrage erfolgt ähnlich der Struktur der Umfra-
ge. Da jedoch die Auswertung auch themenübergreifend stattfindet, gestaltet sich 
die Auswertung etwas feiner und wie folgt: 
 

Beschreibung Kapitel 

Charakterisierung der Interviewpartner 4.2.1 

Aggregierte Werte aus der Befragung 4.2.2 

Wissen über OSS 4.2.3 

Einsatz von OSS 4.2.4 

Engagement in OSS-Projekten 4.2.5 

Zusammenhänge 4.2.6 

Gründe für den Einsatz von OSS 4.2.7 

Gründe gegen den Einsatz von OSS 4.2.8 

Stellungnahmen zu OSS 4.2.9 

Zukunftsaussichten für OSS 4.2.10 

Erkenntnisse 4.3 

4.1.2 Datenmaterial 

Insgesamt wurde die Fragebogenseite 474 mal (100%) aufgerufen. 70.6% der Auf-
rufe wurden jedoch beendet ohne am Interview teilgenommen zu haben. Bei 7.6% 
der Aufrufe wurde mit dem Ausfüllen des Fragebogens mindestens begonnen, je-
doch vor Abschluss abgebrochen. 1.1% füllten den Fragebogen zwar vollständig 
aus, schlossen diesen aber nicht ab (keine Speicherung der Daten). 1.5%  konnten 
bei der Auswertung aus Gründen der Vergleichbarkeit und der Konsistenz nicht be-
rücksichtigt werden (ungültig). 19.2% der Aufrufe (Anzahl = 91) flossen schliesslich 
als gültige Interviews in die Auswertung ein. 
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19.2%

1.5%

1.1%

7.6%

70.6%

Umfrage geöffnet, 0% ausgefüllt (70.6%)

Umfrage geöffnet und abgebrochen (7.6%)

100% ausgefüllt, nicht abgeschlossen (1.1%)

100% ausgefüllt, ungültig (1.5%)

100% ausgefüllt, verwendet (19.2%)

 

�  Für die folgenden Auswertungen ist davon auszugehen, dass sofern nicht anders 
vermerkt ist, bei prozentualen Angaben 100% 91 Teilnehmern  entsprechen. 

4.1.3 Auswertevarianten 

Um die Interviewpartner zu charakterisieren wurden zu Beginn des Interviews fol-
genden Angaben erhoben: 

·  Unternehmensform (Privatwirtschaft, Administration / Verwaltung oder Aus-
bildung) 

·  Unternehmensgrösse (Anzahl Stellenprozente) 

·  Tätigkeitsbereich (Amtliche Vermessung, Leitungskataster / Netzinformati-
onssysteme, Raumplanung usw.) 

·  Tätigkeitsform (Anbieter von Software / Applikationen, Dienstleister, Ausbil-
dung und Geodatenverkauf / -erhebung)  

 
In der Auswertung können dank dieser Charakterisierung Datensätze mit bestimm-
ten Ausprägungen verglichen, gruppiert und gesondert ausgewertet werden. So 
wurden einige Auswertungen für jeweils unterschiedliche Unternehmensformen 
durchgeführt. 
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4.2 Auswertung der Interviewdaten 

4.2.1 Charakterisierung der Interviewpartner 

4.2.1.1 Räumliche Verteilung der Teilnehmer 

Die folgende Grafik zeigt die räumliche Verteilung der Interviewpartner auf Kantone 
aggregiert. Die Zahl gibt die Anzahl Teilnehmer der Umfrage je Kanton wieder. 

 
 
Die Beteiligung aus der Zentralschweiz war schwach, ebenso aus der französischen 
und italienischen Schweiz. In der Umfrage stark vertreten sind Teilnehmer aus den 
Kantonen Bern, Basel (Stadt und Landschaft) und Zürich. 

4.2.1.2 Interview-Sprache 

Rund 92% der gültigen Interviews (entspricht 84) wurden auf Deutsch ausgefüllt und 
8% (entspricht 7) auf Französisch. 

92.3%

7.7%

Deutsch

Französisch
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4.2.1.3 Tätigkeitsgebiete der Teilnehmer 

Die folgende Graphik zeigt die Tätigkeitsgebiete, in welchen die Interviewpartner 
nach eigenen Angaben tätig sind. 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Andere

Geomarketing

Ökologie

3D GIS

Ausbildung

Kartographie

Umwelt

Raumplanung

Leitungskataster / Netzinformationssysteme

Fachinformationsysteme

Amtliche Vermessung

 
In der Kategorie "Andere" gab es folgende Mehrfachnennungen: Ingenieurvermes-
sung, GIS, Web-GIS, Geodaten-Management, Informatik. 

4.2.1.4 Geschäftsfelder der Teilnehmer 

Die folgende Graphik zeigt die Geschäftsfelder, in welchen die Interviewpartner tätig 
sind. Ein sehr hoher Teil ist im Dienstleistungsbereich aktiv. 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ausbildung

Anbieter von Software / Applikationen

Geodatenverkauf / -erhebung

Dienstleister
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4.2.1.5 Unternehmensform der Teilnehmer 

Jeder Interviewpartner hatte sich eindeutig einer Unternehmensform zuzuordnen. 
Diese wird später als Gruppierungsattribut verwendet. Die Mehrheit der Teilnehmer 
an der Umfrage siedelte sich in der Privatwirtschaft an. 

8.8%

38.5%
52.7%

Ausbildung (8.8%)

Administration / Verwaltung (38.5%)

Privatwirtschaft (52.7%)

 

 
Die geografische Verteilung zeigt, dass sowohl aus der französischen wie auch aus 
der italienischen Schweiz kein Teilnehmer aus der Privatwirtschaft an der Umfrage 
partizipiert haben. Räumliche Konzentrationen unter den Teilnehmern entstanden in 
den Städten und Agglomerationen von Basel, Bern und Zürich. 

4.2.1.6 Stellenprozente 

Um die Umfrageresultate im Bedarfsfall auch quantitativ gewichten zu können, wur-
den Angaben zu den Human Resources (in Stellenprozenten) der Teilnehmenden 
erhoben. Dabei bezieht sich die Angabe immer auf die Anzahl Stellenprozente, für 
welche der jeweilige Teilnehmer die Umfrage ausgefüllt hat. Im Verlauf der Auswer-
tungen wurden die Resultate jedoch nicht anhand der Stellenprozente gewichtet. 
Solche Auswertungen wären aber im Bedarfsfall grundsätzlich möglich. 
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Die Grafik zeigt die Verteilung der Human Resources der teilnehmenden Institutio-
nen. Die Farbe verweist auf die Unternehmensform. Eine Verdeutlichung der Vertei-
lung zwischen 0% und 2000% wird in der zweiten Grafik sichtbar. Insgesamt konn-
ten Daten zu rund 86'000 Stellenprozenten oder umgerechnet 860 Vollzeitstellen 
erhoben werden. 

 
 

Die folgende Grafik zeigt, aggregiert auf die Kantone, die räumliche Verteilung der 
Anzahl Vollzeitstellen, für welche die Teilnehmer ihr Interview ausgefüllt haben.  
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4.2.2 Aggregierte Werte 

Um These 1 (vgl. 3.1) und weitere Zusammenhänge zu untersuchen, wurden aus 
dem erhobenen Datenmaterial über Gruppierungen neue Werte berechnet. So wur-
den die Detailantworten in globale Merkmale umgearbeitet und damit vergleichbar 
gemacht. Folgende Merkmale wurden auf diese Weise berechnet: 

Merkmal Beschreibung 

Wissen zu OSS Gibt den allgemeinen Wissensstand der Teilnehmer hinsicht-
lich OSS als prozentualer Wert an. Die Skala reicht von 0-
100%, wobei 0% keinem Wissen entspricht. 100% bedeutet, 
dass der Interviewpartner alle Fragen im Interview im Bereich 
"Wissen zu OSS" positiv beantwortet hat. 

Einsatz von OSS Gibt an, in welchem Umfang der Teilnehmer OSS im Ver-
gleich zu proprietärer Software einsetzt.  

Engagement in 
OSS-Projekten 

Gibt als Prozentzahl an, wie weit sich ein Teilnehmer mit OSS 
auseinandersetzt, beschäftigt, sich in einer Community ein-
bringt und allenfalls sogar selbst an Projekten mitarbeitet. Die 
Skala reicht von 0-100%, wobei 0% keinem Engagement ent-
spricht. 100% bedeutet, dass der Interviewpartner alle Fragen 
im Interview im Bereich "Engagement in OSS-Projekten" posi-
tiv beantwortet hat. 

 
 

Die nachfolgende Tabelle gibt an, welche Fragen welchen Einfluss auf die globalen 
Merkmale haben. 

Einfluss auf globales 
Merkmal 

Frage 

A
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Ist Ihnen die Bedeutung von "open" bzw. 
"open source" im Zusammenhang mit OSS 
bekannt? 

0-100% 0-
11% 

 

 

Ist Ihnen der Unterschied zwischen 
"open/offen" und "free/frei" im Zusammen-
hang mit OSS bekannt? 

Ja/Nein 11%   

Ist Ihnen bekannt, was der Begriff "Copy-
left" im Zusammenhang mit OSS bedeutet? 

Ja/Nein 11%   

Ist Ihnen bekannt, dass es unterschiedliche 
Lizenztypen gibt, unter denen OSS lizen-
ziert wird? 

Ja/Nein 11%   

Ist Ihnen bekannt, wie OSS Projekte orga-
nisiert sind bzw. funktionieren? 

Ja/Nein 11%   
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Kennen Sie Geschäftsmodelle, welche auf 
dem Einsatz von OSS aufbauen? 

Ja/Nein 11%   

Ist Ihnen die juristische Situation (Haftung, 
etc.) rund um den Einsatz von OSS be-
kannt? 

Ja/Nein 11%   

Kennen Sie die Organisation OSGEO? Ja/Nein 11%   

Ist Ihnen bekannt, dass es jährlich stattfin-
dende Konferenzen zu OSS im GIS Bereich 
gibt (www.fossgis.de bzw. 
www.foss4g.org)? 

Ja/Nein 11%   

Setzten Sie in Ihren GIS Projekten 
. . . WebMapping-GIS-Software . . . 
. . . Desktop-GIS-Software . . . 
. . . (Geo-) Datenbank-Software . . . 
. . . Fremd-Bibliotheken . . . 
. . . Metadatenkatalog-Software . . . 
. . . Geodaten-Infrastruktur-Software . . . 
ein? 

Jeweils 
Ja/Nein 
 
�  Anzahl 
Ja = n 

   

Geben Sie an, welche OSS Sie gegenwär-
tig im Umgang mit GI-Projekten einsetzen 
und schätzen Sie ab, wie gross der Anteil 
dieser Software gegenüber proprietärer 
Software ist. 

Jeweils 
0-100% 
 
�  �  

 n / �  
�  
durch-
schnittli-
cher 
Einsatz 
von OSS 
gegen-
über 
proprie-
tärer SW 

 

Sind Sie in einem OSS Projekt engagiert? Ja/Nein   17% 

Informieren Sie sich regelmässig über eine 
Mailingliste zu einem oder mehreren OSS 
Projekten? 

Ja/Nein   17% 

Zu wie vielen OSS Projekten informieren 
Sie ich regelmässig? 
 

 1 
 2-3 
 4-10 
 >10 

  17% 
33% 
50% 
67% 

4.2.3 Wissen über OSS 

Wie bereits weiter oben erwähnt wurden die Informationen zum Wissen rund um 
den Themenbereich OSS über eine Selbsteinschätzung der Interviewpartner erho-
ben. Bei der Abfassung der Fragen wurde daher auf eine möglichst "nicht diskrimi-
nierende" Formulierung geachtet. D.h. statt "wissen Sie" wurde die Frage formuliert 
"ist Ihnen bekannt" um möglichst keinen negativen Effekt - und damit eine mögliche 
unterbewusste Manipulation - beim Interviewpartner hervorzurufen. 
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4.2.3.1 Bedeutung von "open" / "open source" im Zus ammenhang mit OSS 

Zu Beginn wurden die Teilnehmenden der Umfrage gebeten, in Prozenten an-
zugeben, wie gut Ihnen die Bedeutung von "open" bzw. "open source" im Zusam-
menhang mit OSS bekannt ist. Die folgende Grafik zeigt diese Selbsteinschätzung 
wobei durch die Farbgebung unterschieden wurde, zwischen Teilnehmern die OSS 
einsetzten und solchen die OSS nicht einsetzten. 
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Grundsätzlich wurde gemäss These 1 erwartet, dass diejenigen, welche bereits 
OSS einsetzten ihr Wissen als hoch einstufen, während diejenigen, welche OSS 
nicht einsetzen sich hinsichtlich Kenntnisse zu OSS eher tief einstufen. Die Graphik 
zeigt, dass dies für diejenigen, welche OSS bereits einsetzen zwar zutrifft, dass die 
andere Gruppe jedoch a priori möglicherweise falsch eingeschätzt wurde.  
Allerdings gilt es zu beachten, dass diese Graphik lediglich für eine einzelne Frage 
erstellt wurde und nicht für den ganzen Bereich "Wissen zu OSS" gilt. Dies wird im 
Folgenden ausgewertet. 

4.2.3.2 OSS-Wissen 

Der unter 4.2.2 aggregierte Wert zum Wissen über OSS wird hier der Anzahl Teil-
nehmer gegenüber gestellt, wobei wiederum unterschieden wird, ob OSS beim In-
terviewpartner zum Einsatz kommt oder nicht. 
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Gegenüber der Grafik aus 4.2.3.1 ist eine eindeutige Umverteilung auf der Seite der 
Teilnehmer, welche OSS nicht einsetzten (rot), zu erkennen. Waren die Kenntnisse 
über die Bedeutung von "open" / "opensoruce" im Zusammenhang mit OSS noch 
bei beiden Gruppen (grün und rot) in etwa gleich verteilt (Mehrheit zwischen 80 und 
100%), so präsentiert sich die Verteilung für die grüne Gruppe (OSS wird einge-
setzt) sehr ähnlich zur vorherigen Grafik. Bei der roten Gruppe (kein OSS-Einsatz) 
wird eine annähernde Normalverteilung mit einem Mittelwert von 47% und einer 
Standardabweichung von 26% ersichtlich. 
Daraus kann interpretiert werden: Wer OSS einsetzt, ist mit OSS besser vertraut. 
Wer OSS nicht einsetzt, kennt sich mit OSS eher mittelmässig aus. Damit erhärtet 
sich These 1 für die OSS-Nutzergruppe. Für diejenigen, welche OSS nicht einset-
zen, ist das Resultat nicht entsprechend eindeutig. Es hätte erwartet werden kön-
nen, dass die Verteilung eher im niederprozentigen Bereich stark ist. Insbesondere 
werfen die drei Interviewpartner, welche ihr OSS-Wissen als vollständig (=100%) 
einstufen Fragen auf. 
Eine mögliche Erklärung könnte sein, dass einige, welche den Titel der Umfrage ge-
lesen haben, sich durch den Begriff "Opensource" infolge fehlendem Wissen zu die-
ser Thematik verleiten liessen, an der Umfrage gar nicht teilzunehmen. Ein solches 
Verhalten würde die Umfrageresultate in diesem Bereich stark verzerren. Dieser Ef-
fekt kann aber nur vermutet werden. 

4.2.3.3 Wissen zu OSS im Detail 

Die Antworten auf die einzelnen Fragen betreffend dem Wissen über OSS werden 
in der folgenden Graphik zusammengefasst: 
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4.2.4 Einsatz von OSS 

Rund 40% der Teilnehmer setzten OSS ein (36 von 91 Teilnehmer). 

39.6%

60.4%
Ja

Nein

 
 

Je nach Software-Bereich schwankt der OSS-Einsatz stark. Von 14% der Teilneh-
menden bei den Geodateninfrastruktur-Systemen bis hin zu 36% der Teilnehmen-
den bei den (Geo-) Datenbanken. 
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Zu berücksichtigen ist jedoch, dass nicht erhoben wurde, wie viele Teilnehmer in 
welchem Bereich tätig sind. So verteilt sich bspw. bei den Geodateninfrastruktur-
Systemen der Anteil von 86% (d.h. diejenigen, die OSS in diesem Bereich nicht ein-
setzen) auf die Teilnehmer, welche in diesem Bereich entweder mit proprietärer 
Software arbeiten, oder in diesem Bereich überhaupt nicht tätig sind. Diese Unter-
scheidung kann mit dem erhobenen Datenmaterial nicht vorgenommen werden. Mit 
anderen Worten, es kann lediglich der Anteil ermittelt werden, in welchem OSS zum 
Einsatz kommt, nicht aber ob komplementär dazu proprietäre Systeme eingesetzt 
werden. 
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4.2.4.1 Bemerkungen zu den Auswertungen je Anwendun gsbereich 

In der Folge wird jeder Software-Bereich einzeln analysiert. 
Die Graphiken sind wie folgt zu lesen: 

o Orangefarben : Der Prozentwert gibt den Anteil der Unternehmen an, welche 
das entsprechende Produkt im genannten Bereich einsetzen. 

o Blau : Der blaue Balken entspricht den effektiven, von den Interviewpartnern 
bei der jeweiligen Frage angegebenen Werten. D.h. es handelt sich dabei 
um die Aussage, wie viel der Arbeiten mit dem entsprechenden Produkt im 
genannten Bereich effektiv bearbeitet werden. 

Bei den Angaben handelt es sich um Durchschnittswerte. In der Legende ist ange-
geben, wie viele Teilnehmer 100% entsprechen. 
Für das einfachere Verständnis der nachstehenden Diagramme ist jeweils ein Bei-
spiel ausformuliert, wie die Grafik gelesen werden muss. 

4.2.4.2 Bereich WebMapping 
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Proprietäre SW

Anteil der Teilnehmer die das Produkt im Bereich WebMapping
einsetzten (32TN = 100%)
Ø-Anteil der Arbeiten die mit dem Produkt im Bereich WebMapping
ausgeführt werden

 
Das Diagramm ist am Beispiel für den UMN Mapserver folgendermassen zu inter-
pretieren: 

1. 78% der Teilnehmer, welche OSS im Bereich WebMapping einsetzten, ar-
beiten mit dem UMN Mapserver (orangenfarbener Balken). 

2. Innerhalb des Bereichs WebMapping werden durchschnittlich 34% der Arbei-
ten mit dem UMN Mapserver durchgeführt (blauer Balken). 
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4.2.4.3 Bereich Desktop 
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Ø-Anteil der Arbeiten die mit dem Produkt im Bereich Desktop
ausgeführt werden

 
 
Das Diagramm ist am Beispiel für gvSIG folgendermassen zu interpretieren: 

1. 17% der Teilnehmer, welche OSS im Bereich Desktop einsetzten, arbeiten 
mit gvSIG (orangenfarbener Balken). 

2. Innerhalb des Bereichs Desktop werden durchschnittlich 5% der Arbeiten mit 
gvSIG durchgeführt (blauer Balken). 
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4.2.4.4 Bereich (Geo-)Datenbanken 
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Anteil der Teilnehmer die das Produkt im Bereich Datenbanken
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Ø-Anteil der Arbeiten die mit dem Produkt im Bereich Datenbanken
ausgeführt werden

  
 
Das Diagramm ist am Beispiel für PostgreSQL / PostGIS folgendermassen zu inter-
pretieren: 

1. 73% der Teilnehmer, welche OSS im Bereich (Geo-)Datenbanken einsetz-
ten, arbeiten mit PostgreSQL / PostGIS (orangenfarbener Balken). 

2. Innerhalb des Bereichs (Geo-)Datenbanken werden durchschnittlich 34% der 
Arbeiten mit PostgreSQL / PostGIS durchgeführt (blauer Balken). 

 

4.2.4.5 Bereich Bibliotheken und ähnliches 
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OpenMap
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Anteil der Teilnehmer die das Produkt im Bereich Bibliotheken und
ähnliches einsetzten (29TN = 100%)

Ø-Anteil der Arbeiten die mit dem Produkt im Bereich Bibliotheken
und ähnliches ausgeführt werden

 
 
Das Diagramm ist am Beispiel für GDAL / OGR folgendermassen zu interpretieren: 

1. 59% der Teilnehmer, welche OSS im Bereich Bibliotheken und ähnliches 
einsetzten, arbeiten mit GDAL / OGR (orangenfarbener Balken). 

2. Innerhalb des Bereichs Bibliotheken und ähnliches werden durchschnittlich 
21% der Arbeiten mit GDAL / OGR durchgeführt (blauer Balken). 
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4.2.4.6 Bereich Metadatenkatalog 
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Geonetwork opensource

Proprietäre SW

Anteil der Teilnehmer die das Produkt im Bereich Metadatenkataloge
einsetzten (15TN = 100%)
Ø-Anteil der Arbeiten die mit dem Produkt im Bereich
Metadatenkataloge ausgeführt werden

  
 
Das Diagramm ist am Beispiel für Geonetwork opensource folgendermassen zu in-
terpretieren: 

1. 13% der Teilnehmer, welche OSS im Bereich Metadatenkatalog einsetzten, 
arbeiten mit Geonetwork opensource (orangenfarbener Balken). 

2. Innerhalb des Bereichs Metadatenkatalog werden durchschnittlich 7% der 
Arbeiten mit Geonetwork opensource durchgeführt (blauer Balken). 

 

4.2.4.7 Bereich Geodateninfrastruktur 
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deegree

Proprietäre SW

Anteil der Teilnehmer die das Produkt im Bereich
Geodateninfrastrukturen einsetzten (14TN = 100%)
Ø-Anteil der Arbeiten die mit dem Produkt im Bereich
Geodateninfrastruktur ausgeführt werden

  
 
Das Diagramm ist am Beispiel für degree folgendermassen zu interpretieren: 

1. 14% der Teilnehmer, welche OSS im Bereich Geodateninfrastruktur einsetz-
ten, arbeiten mit degree (orangenfarbener Balken). 

2. Innerhalb des Bereichs Geodateninfrastruktur werden durchschnittlich 1% 
der Arbeiten mit degree durchgeführt (blauer Balken). 
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4.2.4.8 OSS-Einsatz vs. Abteilungsgrösse 

Das folgende Diagramm zeigt, wie sich die Grösse der Unternehmensabteilung (in 
Anzahl Vollzeitstellen), für welche der Interviewpartnern die Umfrage ausgefüllt hat, 
im Vergleich zum Grad des Einsatzes von OSS in der Abteilung verhält. Dabei wird 
farblich nach der Unternehmensform unterschieden. 
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Das Diagramm zeigt, dass nur Abteilungen mit einer Grösse von maximal 6 Vollzeit-
stellen in GIS-Projekten OSS zu mehr als 60% einsetzen. Betreffend der Differen-
zierung nach Unternehmensform (Privatwirtschaft, Administration / Verwaltung und 
Ausbildung) sind keine Auffälligkeiten ersichtlich. Evtl. würde sich mit einer grösse-
ren Anzahl Teilnehmer eine Tendenz dazu abzeichnen. 

4.2.5 Engagement in OSS-Projekten 

Um das Engagement innerhalb von OSS-Projekten zu erheben, wurden zwei Fra-
gen im Interview formuliert. Diese wurden wie folgt beantwortet: 
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Engagieren Sie sich in OSS Projekten?
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Während sich etwa ein Viertel aller Befragten (22 von 91 = 24%) über Mailinglisten 
zu einzelnen OSS-Projekten informiert, ist es lediglich eine Minorität, die sich inner-
halb von OSS Projekten engagiert. Es sind dies exakt 11 von 91 Teilnehmern 
(12%).  
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Weiter wurden diejenigen, welche sich über Mailinglisten zu OSS-Projekten infor-
mieren (22 TN), gefragt, zu wie vielen OSS-Projekten sie sich informieren. 

Anzahl Projekte

75.8%

2.2%

12.1%

6.6% 3.3%

keine (75.8%)

1 (2.2%)

2-3 (12.1%)

4-10 (6.6%)

>10 (3.3%)

 
Daraus ergibt sich, dass wer sich über Mailinglisten informiert, dies in der Regel für 
zwei oder drei oder ggf. auch mehr Projekte tut. 

4.2.6 Zusammenhänge 

4.2.6.1 Unternehmensform vs. OSS-Wissen 
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Das Diagramm zeigt für das Wissen 
über OSS den Mittelwert (� ) und die 
Streuung (Standardabweichung) je 
Unternehmensform. Zu erkennen ist, 
dass das Wissen bei der Unterneh-
mensform "Ausbildung" eindeutig am 
höchsten ist, gefolgt von der Unter-
nehmensform "Administration / Ver-
waltung" und schliesslich "Privatwirt-
schaft". 
Zu beachten sind jedoch die relativ 
grossen Streuungen und der ver-
gleichsweise kleine Stichprobenum-
fang bei der Unternehmensform "Aus-
bildung". 
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4.2.6.2 Unternehmensform vs. OSS-Einsatz 

Die Untersuchung, in welchen Unternehmensformen OSS zum Einsatz kommt, zeigt 
ein eindeutiges Bild: 75% der teilnehmenden Ausbildungsstätten (6 von 8) arbeiten 
mit OSS. In 57% der administrativen Institutionen und Verwaltungen (20 von 35) 
kommt OSS zum Einsatz. Lediglich 21% der Teilnehmenden aus der Privatwirt-
schaft (10 von 48) setzen OSS ein. 
Die heutige Situation präsentiert sich also so, dass OSS nur in öffentlichen Instituti-
onen im grösseren Umfang eingesetzt wird. Damit wird These 2 "In der Administra-
tion / Verwaltung wird OSS öfters eingesetzt als in der Privatwirtschaft" (vgl. 3.1) 
bestätigt. 
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Das Diagramm links zeigt für diejeni-
gen Teilnehmer, welche OSS einset-
zen den Einsatzgrad als Mittelwert je 
Unternehmensform und die dazugehö-
rige Streuung (Standardabweichung). 
Es zeigt sich, dass wenn OSS zum 
Einsatz kommt, sich der Prozentsatz 
der mit OSS erledigten Arbeiten in-
nerhalb der unterschiedlichen Unter-
nehmensformen im Durchschnitt nicht 
gross unterscheidet. 
Zu beachten sind jedoch die relativ 
grossen Streuungen und der kleine 
Stichprobenumfang bei der Unter-
nehmensform "Ausbildung", welche 
eine globale Aussage erschweren. 
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4.2.6.3 Unternehmensform vs. OSS-Engagement 

Das Ergebnis des Vergleichs hinsichtlich OSS-Engagement unter den verschiede-
nen Unternehmensformen präsentiert sich zusätzlich ausgeprägter als das Verhält-
nis Unternehmensform vs. OSS-Einsatz von zuvor (vgl. 4.2.6.2). 
Gegenüber der vorherigen Auswertung bleibt der Anteil bei der Unternehmensform 
"Ausbildung" stabil bei 75% (6 von 8). Der Anteil "Administration / Verwaltung" 
kommt auf 34% (12 von 35), "Privatwirtschaft" auf 16% (8 von 48). 
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Das Diagramm links zeigt für diejeni-
gen Teilnehmer, welche sich in OSS-
Projekten engagieren, den Grad ihres 
Mitwirkens als Mittelwert je Unterneh-
mensform und die dazugehörige 
Streuung (Standardabweichung). 
Zu beachten sind die grossen Streu-
ungen (bis 30%) bei den Unterneh-
mensformen "Administration / Verwal-
tung" und "Ausbildung" und die kleinen 
Stichprobenumfänge. 
Eine globale Aussage dazu, wie sich 
ein Teilnehmer bezüglich dem Enga-
gement in OSS durchschnittlich ver-
hält, ist also aufgrund der geringen 
Anzahl an Interviews kaum möglich 
und wenig sinnvoll.  



Auswertung der Umfrage "Einsatz von Opensource Software (OSS) im Geoinformationsumfeld in der Schweiz" 

Fachhochschule Nordwestschweiz 
Institut Vermessung und Geoinformation 

Professur für GIS und Geoinformatik 26 

 

4.2.6.4 OSS-Wissen vs. -Einsatz vs. -Engagement  

Verteilungen und Häufigkeiten 
Bereits bei der Betrachtung der Häufigkeitsverteilung der aggregierten Werte zum 
OSS-Wissen, -Einsatz und -Engagement lassen sich einige Schlüsse ziehen: 
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Der Umfang des Wissens zu OSS 
ist bei den Umfrageteilnehmern 
annähernd gleichverteilt. D.h. der 
Wissensstand der Umfrageteil-
nehmer erstreckt sich über die 
ganze Bandbreite, von solchen, 
die OSS überhaupt nicht kennen, 
bis hin zu OSS-Spezialisten. 
Zudem zeigt die annähernde 
Gleichverteilung, dass von jedem 
Wissensstand ungefähr ähnlich 
viele Teilnehmer an der Umfrage 
partizipiert haben. 

  

OSS-Einsatz:  

0
5

10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

0% 10
%

20
%

30
%

40
%

50
%

60
%

70
%

80
%

90
%

10
0%

OSS-Einsatz

A
n

za
h

l T
N

 

55 Teilnehmer (entspricht rund 
60% der Teilnehmenden) setzten 
OSS zum jetzigen Zeitpunkt nicht 
ein (0% OSS-Einsatz). 
Kommt OSS zum Einsatz, so 
werden meistens zwischen 20 
und 60% der GIS-Arbeiten mit 
OSS erledigt. 
Nur sehr wenige Teilnehmer setz-
ten OSS zu mehr als 60% ein. 
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65 der 91 Teilnehmer (70%) en-
gagieren sich überhaupt nicht in 
der OSS-Gemeinschaft (0%-
OSS-Engagment). 
16 Teilnehmer informieren sich 
regelmässig zu einem oder meh-
reren OSS-Projekten (17-50% 
OSS-Engagement). 
Die restlichen 8 Teilnehmenden 
(9%) beteiligen sich aktiv in und 
an OSS-Projekten (83-100% 
OSS-Engagement). 
 

 

Verteilung im "Raum" 
Werden die  Werte zum OSS-Wissen, -Einsatz und -Engagement für jeden Teil-
nehmer als X-, Y- und Z-Koordinaten interpretiert und als 3D-Punkt im Raum darge-
stellt, ergibt sich das folgende Bild: 

  
Die Teilnehmenden lassen sich grundsätzlich in drei Gruppen aufteilen: 

�  Blau und mit einem Kreuz dargestellt sind diejenigen, welche OSS nicht ein-
setzen und sich auch nicht in OSS-Projekten engagieren. 
Sie liegen als Gruppe auf einer Geraden, welche der Wissens-Achse entlang 
verläuft. 

�  Grün und mit einem Pluszeichen dargestellt sind diejenigen, welche OSS 
einsetzen, sich aber in der OSS-Community nicht engagieren. 
Sie liegen als Gruppe in Form einer Fläche vor, welche in der Ebene liegt, 
die aus der Wissens- und der Einsatz-Achse aufgespannt wird. 
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�  Rot und mit einem Stern dargestellt sind diejenigen, welche sich in der OSS-
Szene engagieren, OSS einsetzen und zu OSS auch ein gewisses Wissen 
aufweisen. 
Sie liegen als Gruppe in Form einer Punktwolke vor, welche innerhalb des 
Raums, der aus den drei Achsen definiert wird, liegt. 

 
Aus der Abbildung fallen folgende Eigenheiten auf: 

�  Die linke Hälfte des Raumes ist leer: Es kann also davon ausgegangen wer-
den, dass sich die Merkmale vom OSS-Wissen, über den OSS-Einsatz bis 
hin zum OSS-Engagement grundsätzlich positiv beeinflussen. D.h. ein höhe-
rer Wert des einen Merkmals bewirkt auch einen höheren Wert des andern 
Merkmals. Dies wird im nächsten Abschnitt mit der Berechung von Korrelati-
onskoeffizienten näher untersucht. 

�  Wer OSS einsetzt (OSS-Engagement), kennt sich damit auch aus (OSS-
Wissen) - vgl. These 1. 

�  Wenn OSS eingesetzt wird, dann werden mindestens 20% der Arbeiten mit 
OSS ausgeführt. Dies weist eindeutig auf eine Hemmschwelle hin, die erst 
überschritten werden muss, bevor mit OSS gearbeitet wird. 

�  Wenn OSS eingesetzt wird, so werden meistens nicht mehr als 60% der Ar-
beiten mit OSS ausgeführt. Nur wenige Teilnehmer setzen OSS häufiger ein. 
Dies ist ein Hinweis darauf, dass je nach Aufgabenbereich nicht alle Aufga-
ben ausreichend mit OSS abgedeckt werden können. 

�  Einige wenige Teilnehmer setzen zwar keine OSS ein (OSS-Einsatz), parti-
zipieren aber offenbar dennoch in OSS-Communities (OSS-Engagement). 

Korrelationen 
Der Korrelationskoeffizient: 
Mit dem Korrelationskoeffizient werden zwei Merkmale hinsichtlich ihres linearen 
Zusammenhangs untersucht. Nimmt der Koeffizient den Wert +1 (bzw. -1) an, so 
spricht man von vollständig positiver (bzw. negativer) Korrelation, was ein Hinweis 
auf einen möglichen kausalen Zusammenhang zwischen den beiden Merkmalen 
wäre. Nimmt der Korrelationskoeffizient den Wert 0 an, so existiert zwischen den 
beiden Merkmalen kein linearer Zusammenhang. 
Nimmt ein Korrelationskoeffizient einen Wert grösser respektive kleiner Null an, so 
ist damit der Zusammenhang statistisch noch nicht bewiesen. Dazu ist der Nach-
weis, dass der Koeffizient auch signifikant von Null verschieden, mit dem Korrelati-
onstest auf der Basis der t-Verteilung, dem Stichprobenumfang n und dem Signifi-
kanzniveau �  zu erbringen 
 
Die unter 4.2.6.4 genannten Merkmale (OSS-Wissen, -Einsatz und -Engagement) 
wurden untereinander auf Korrelation getestet. Dabei wurden zuerst sämtliche Teil-
nehmer berücksichtigt (n=91), anschliessend nur noch diejenigen, welche OSS ein-
setzen (n=36), respektive sich in OSS engagieren (n=26). 
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Die nachfolgende Tabelle gibt die jeweilige Teststatistik t (
21

2

r

nK
t

-

-
= ) für den er-

mittelten Korrelationskoeffizienten (K) mit Stichprobenumfang (n) für das 5%-
Signifikanzniveau an (nach Bortz Statistik 2004). Ist t �  tkrit(n;95%), dann ist die beo-
bachtete Korrelation signifikant (sig), also K von K=0 verschieden. 

 n K K2 t tkrit  sig  

OSS-Wissen vs. OSS-Einsatz        
 Alle Datensätze 91 0.42 0.18 4.38 1.66 Ja 
 Datensätze mit OSS-Einsatz 36 0.38 0.14 2.38 1.69 Ja 

OSS-Wissen vs. OSS-Engagement        
 Alle Datensätze 91 0.60 0.36 7.02 1.66 Ja 
 Datensätze mit OSS-Engagement 26 0.46 0.21 2.55 1.71 Ja 

OSS-Einsatz vs. OSS-Engagement        
 Alle Datensätze 91 0.46 0.21 4.94 1.66 Ja 
 Datensätze mit OSS- Engagement 26 0.39 0.15 2.10 1.71 Ja 

 
Da alle Korrelationsbetrachtungen signifikant ausfallen, ist damit der Einfluss der 
Merkmale aufeinander auch numerisch nachgewiesen. 
Die Korrelationen fallen allesamt positiv aus. Das heisst beispielsweise, dass davon 
ausgegangen werden kann, dass wenn ein Teilnehmer OSS vermehrt einsetzt, sich 
sowohl das Wissen über OSS, wie auch das Engagement in OSS erhöht. Die Quan-
tität des Einflusses eines Merkmals auf einen andern kann mit dem Wert K2 be-
stimmt werden. So lassen sich beispielsweise 36% des OSS-Engagements durch 
das OSS-Wissen und umgekehrt erklären.  
 
In einer weiteren Stufe wurden diese Daten getrennt nach den unterschiedlichen 
Unternehmensformen auf Korrelation geprüft. Die Resultate ergaben allerdings kei-
ne signifikanten Korrelationen, da die Stichprobenumfänge zu klein sind. 
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4.2.6.5 Software-Bereiche 

Die nachfolgende Tabelle zeigt relativ (in %) und absolut (Anzahl / Total), wie viele 
Teilnehmer, die OSS in einem Softwarebereich einsetzten, dies auch in anderen Be-
reichen tun. 
Wobei nicht alle Softwarebereiche zwangsläufig miteinander kausal zusammenhän-
gen. Ob dies der Fall ist, ist nicht Gegenstand dieser Untersuchung. 
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WebMapping 
(32) 

- 78% 
(25/32) 

94% 
(30/32) 

78% 
(25/32) 

44% 
(14/32) 

38% 
(12/32) 

Desktop 
(29) 

86% 
(25/29) 

- 93% 
(27/29) 

79% 
(23/29) 

45% 
(13/29) 

41% 
(12/29) 

(Geo-)Datenbank 
(33) 

91% 
(30/33) 

82% 
(27/33) 

- 79% 
(26/33) 

45% 
(15/33) 

36% 
(12/33) 

Fremd-Bibliotheken und 
ähnliches (28) 

89% 
(25/28) 

82% 
(23/28) 

93% 
(26/28) 

- 43% 
(12/28) 

46% 
(13/28) 

Metadatenkatalog 
(15) 

93% 
(14/15) 

87% 
(13/15) 

100% 
(15/15) 

80% 
(12/15) 

- 60% 
(9/29) 

Geodateninfrastruktur 
(13) 

92% 
(12/13) 

92% 
(12/13) 

92% 
(12/13) 

100% 
(13/13) 

69% 
(9/13) 

- 

 
Die Tabelle ist am Beispiel WebMapping vs. (Geo-)Datenbanken folgendermassen 
zu lesen: 

1. 94% der Teilnehmer die OSS-WebMapping-Komponenten einsetzten (30 
von 32), benutzen auch OSS-(Geo-)Datenbank-Komponenten. 

2. 91% der Teilnehmer die OSS-(Geo-)Datenbank-Komponenten einsetzten 
(30 von 33), benutzen auch OSS-WebMapping-Komponenten. 

 
Die durchgängig hohen Anteile in den ersten vier Spalten zeigen einerseits, dass 
wer OSS in einem Bereich einsetzt, dies mit grosser Wahrscheinlichkeit auch in an-
deren Bereichen tut. Andererseits zeigt sich, dass die höchsten Anteile auch dort 
bestehen, wo aus Erfahrung eine Kausalität zwischen den verschiedene Software-
Bereichen besteht. These 3 "Wenn in einem SW-Bereich (Desktop-GIS, WebMap-
ping-GIS, etc.) OSS eingesetzt wird, ist das in anderen Bereichen auch der Fall." 
aus 3.1 wir damit ebenfalls bestätigt. 
Zu den letzten beiden Spalten respektive Zeilen ist zu sagen, dass nur ein kleiner 
Teil derjenigen die OSS einsetzen, dies auch in den Bereichen Metadatenkatalog 
und Geodateninfrastruktur tun. Dies vermutlich deshalb, weil es bereits sehr spezifi-
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sche Arbeitsgebiete sind und diese lange nicht durch jedes an der Umfrage teilneh-
mende Unternehmen bearbeitet werden. 

4.2.7 Gründe für den Einsatz von OSS 

Bei den Teilnehmern, welche OSS einsetzen (36 TN = 100%), wurden sieben mög-
liche Gründe aufgelistet und nachgefragt, ob diese für den Entscheid OSS einzuset-
zen relevant sind (Ja) oder nicht (Nein). 

0% 10
%

20
%

30
%

40
%

50
%

60
%

70
%

80
%

90
%

10
0%

Kundenwunsch

höhere Produktivität

OSS passt zu Unternehmenkonzept

OSS passt zum Geschäftsmodell

OSS die Qualitätsanforderungen erfüllt

Lizenzkosten sparen

SW ist gleich gut oder besser wie proprietäre SW

TeilnehmerJa Enthalten Nein

 
Gründe für den Einsatz von OSS sind mehrheitlich bei der guten Leistung von OSS 
bezüglich Funktionalität und Qualität zu suchen. Ein weiteres Argument, das als we-
sentlich beurteilt wurde, ist das Wegfallen der Lizenzkosten. Nur mit zweiter Priorität 
folgen unternehmensphilosophischen Gründe. 

4.2.8 Gründe gegen den Einsatz von OSS 

Die Teilnehmenden (91 TN = 100%) wurden gefragt, weshalb OSS gegenwärtig 
nicht (vermehrt) zum Einsatz kommt. Dazu wurden 13 mögliche Gründe genannt. 
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Die meisten hoch bewerteten Gründe zeigen, dass vorwiegend die Hemmungen ei-
ner Migration bzw. eines Systemwechsels ausschlaggebend sind, dass OSS nicht 
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oder nicht häufiger eingesetzt wird. Rückblickend hätte man in diesem Zusammen-
hang weiterfragen müssen, ob bei einer zukünftigen Systemevaluation OSS gleich-
wertig wie proprietäre Software evaluiert wird. 

4.2.9 Stellungnahmen zu OSS 

Die Teilnehmer wurden zu verschiedenen Postulaten rund um OSS nach ihrer Mei-
nung gefragt. Diese Postulate gliedern sich in pro und contra OSS. 
Um nebst der Auswertung über sämtliche Teilnehmer (alle TN) auch zwischen Teil-
nehmer die OSS einsetzen (TN mit OSS-Einsatz) und solchen, die OSS nicht ein-
setzen (TN ohne OSS-Einsatz) differenzieren zu können, wurden alle drei Auswer-
tungen je Postulat ausgewiesen. 
Es gilt folgende Legende:  

 
Auf der horizontalen Achse sind jeweils die Anzahl Teilnehmer in % aufgetragen. 

TN ohne OSS-Einsatz  =  55 
TN mit OSS-Einsatz  = 36   
Alle TN  = 91 

Die Postulate wurden für die Auswertung absteigend nach Zustimmung der Inter-
viewpartner sortiert. 

4.2.9.1 Postulate Pro OSS 

Dank OSS ist das Unter-
nehmen viel unabhängi-
ger von einem Software-
Lieferanten. 
 

0% 20
%

40
%

60
%

80
%

10
0%

Alle TN

TN mit OSS-Einsatz

TN ohne OSS-Einsatz

OSS ist qualitativ mindes-
tens so gut wie proprietä-
re Software, da nach dem 
"Mehraugen-Prinzip" ent-
wickelt und getestet wird. 

0% 20
%

40
%

60
%

80
%

10
0%

Alle TN

TN mit OSS-Einsatz

TN ohne OSS-Einsatz

OSS setzt Standards viel 
besser um. 

0% 20
%

40
%

60
%

80
%

10
0%

Alle TN

TN mit OSS-Einsatz

TN ohne OSS-Einsatz



Auswertung der Umfrage "Einsatz von Opensource Software (OSS) im Geoinformationsumfeld in der Schweiz" 

Fachhochschule Nordwestschweiz 
Institut Vermessung und Geoinformation 

Professur für GIS und Geoinformatik 33 

 

Bei OSS bekommt der 
Anwender die Funktionali-
tät, die er wirklich benötigt 
und bezahlt nicht solche, 
die er gar nicht braucht 
oder will. 
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Auffällig ist bei den oben abgebildeten Graphiken, dass die Postulat PRO OSS 
durchwegs von den Interviewpartnern, welche OSS bereits einsetzen, am positivs-
ten beantwortet wurden. Dies könnte den Schluss zulassen, dass diese am meisten 
Erfahrung haben und dass daher deren Antwort am aussagekräftigsten ist. Oder 
aber es könnte als eine Art Rechtfertigung für die eigene Entscheidung interpretiert 
werden, was jedoch ggf. sehr gefährlich wäre. 
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4.2.9.2 Postulate Contra OSS 

Der Einsatz von OSS erfor-
dert technisch speziell aus-
gebildetes Personal. Insbe-
sondere bei Installation und 
Einrichtung. 
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Bei OSS entsteht dem Un-
ternehmen das Risiko, dass 
das Fachwissen sich auf 
einzelne Mitarbeitende kon-
zentriert. Damit entsteht eine 
Abhängigkeit von diesen 
Mitarbeitenden. Verlassen 
diese das Unternehmen, 
geht auch ein substanzieller 
Teil an Know-how verloren 
(mehr als bei proprietärer 
Software). 
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OSS ist nicht "günstiger". Die 
eingesparten Lizenzkosten 
werden von extern einge-
kaufter Dienstleistung, dem 
Anstellen von zusätzlichem 
Fachpersonal oder durch 
zeitlich aufwändigere Arbei-
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Auffallend ist die relativ hohe Anzahl an Enthaltungen. Dies lässt sich teilweise auf 
die Vermutung zurückführen, dass durch fehlende Erfahrung im Einsatz von OSS, 
auch die Unsicherheit in der Beantwortung der Fragen zunimmt. Der Hauptanteil an 
Enthaltungen ist bei der Gruppe ohne OSS-Einsatz zu finden. 
Interessant ist auch im Vergleich zu den Aussagen PRO OSS, dass die Aussagen 
CONTRA OSS nicht einheitlich von einer der drei Gruppen jeweils am stärksten 
bestätigt wurden. Hin und wieder sind es die Interviewpartner, welche OSS nicht 
einsetzen, welche die Aussage im Schnitt am ehesten befürworten, teilweise sind es 
aber auch diejenigen, welche bereits mit OSS arbeiten. 
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Allgemein sind die Meinungen zu den Postulaten Contra OSS zwischen den unter-
schiedlichen Gruppen (mit und ohne OSS-Einsatz) einheitlicher als bei den Postula-
ten Pro OSS. 

4.2.10 Zukunftsaussichten für OSS 

Analog wurden die Aussagen über die Zukunftsaussichten für OSS im GIU der In-
terviewpartner ausgewertet. 
 
Der GIS Markt ist in der Schweiz (noch) nicht reif für einen breiteren Einsatz von OSS im 
GI-Bereich weil . . .  
. . . neutrale / offene Stan-
dards noch zu wenig im Ein-
satz sind. 
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Interessant ist die Aussage, dass der Schweizer Markt nicht als zu klein beurteilt 
wird.  Die bis dato noch ungenügende Etablierung von Standards spielt offenbar 
gemäss Umfrage eine wichtige Rolle. 
 
Abschliessend wurden die Teilnehmer gefragt, was sich ändern müsste, damit sie 
OSS künftig (vermehrt) einsetzen würden. 
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Kunden, welche spezifisch nach OSS fragen

Mehr verfügbare Ressourcen mit Know-How

 
 
Die Auswertung zeigt, dass der Einsatz von OSS vor allem noch eine Frage des 
entsprechenden Fachwissens und der nötigen Ressourcen ist. 
Die Qualität der Dokumentation und die explizite Nachfrage nach OSS seitens der 
Kunden wird als etwa gleich stark bewertet. 
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4.3 Erkenntnisse 

4.3.1 Erkenntnisse hinsichtlich Umfrage 

�  Als erstes muss wohl festgehalten werden, dass die überwiegende Mehrheit 
geschwiegen und sich nicht an der Umfrage beteiligt hat. Daher sind die Er-
gebnisse ggf. mit Vorsicht zu interpretieren. Dennoch geben sie zumindest 
einen Trend im Themengebiet OSS und Geoinformation wieder. 

�  Aufgrund einzelner Rückmeldungen muss angenommen werden, dass der 
Begriff OpenSource-Software (OSS), der im Titel der Umfrage auftaucht, be-
reits einige davon abgehalten hat, sich an der Umfrage überhaupt zu beteili-
gen. 

�  Weiter lässt die eher zurückhaltende Teilnahme vermutlich auch auf eine 
gewisse Umfragemüdigkeit schliessen, wurden doch in vergangener Zeit 
mehr und mehr Umfragen durchgeführt. 

�  In einer Umfrage alle erforderlichen Antwortmöglichkeiten und -kombinatio-
nen vorherzusehen ist schwierig. So war es nötig, die Umfrage während der 
Laufzeit partiell anzupassen. Dadurch mussten die Interviews, welche mit ei-
ner früheren Version durchgeführt wurden, in Rücksprache mit den entspre-
chenden Interviewteilnehmenden nachkorrigiert werden, was mit einem ge-
wissen Aufwand verbunden war. 

�  Zwar wurde mit Hilfe einer französischen Version des Fragebogens dem 
Umstand Rechnung getragen, dass auch nicht deutschsprachige Teilnehmer 
an der Umfrage bequem partizipieren konnten, dennoch zeigte sich, dass 
sowohl die französisch- wie auch die  italienischsprachigen Teile der 
Schweiz nur sehr zurückhaltend an der Umfrage teilgenommen haben. 

4.3.2 Erkenntnisse zur Auswertung 

Folgende Tabelle gibt eine knappe Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse 
aus der Auswertung wieder: 

Thema Feststellung 

Einsatz von OSS Rund 40% der Teilnehmer setzten OSS ein. 

Einsatz von OSS nach 
SW-Bereich 

Je nach Software-Bereich (Desktop, WebMapping, Da-
tenbanken etc.) variiert der Prozentsatz derjenigen, wel-
che OSS einsetzten zwischen 14% und 36%. 

Zusammenhang OSS-
Wissen und OSS-Einsatz 

Der Trend dass, wer OSS einsetzt, sich mit OSS auch 
besser auskennt und dass wer OSS nicht einsetzt, sich 
mit OSS eher mittelmässig auskennt, konnte nachge-
wiesen werden. 

Zusammenhang von 
OSS-Wissen, -Einsatz 
und -Engagement 

Die Eigenschaften zum OSS-Wissen, -Einsatz und -En-
gagement beeinflussen sich gegenseitig im positiven 
Sinn und sind somit positiv korreliert. Das heisst, dass 
ein höherer Wert des einen Merkmals auch einen höhe-
ren Wert des andern Merkmals bewirkt. 
Die Korrelationskoeffizienten liegen zwischen 38% und 
60%, d.h. dass sich bis zu 36% des einen Merkmals 
durch das andere erklären lassen. 
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Zusammenhang OSS-
Einsatz und Unterneh-
mensform 

OSS wird vermehrt in der Ausbildung und Administrati-
on / Verwaltung eingesetzt. In der Privatwirtschaft ist 
OSS deutlich weniger präsent. Hier mahnen die teilwei-
se geringen Anzahl an Teilnehmern pro Gruppe jedoch 
zur Vorsicht hinsichtlich einer solchen Aussage. 

Minimaler Einsatzgrad 
von OSS 

Wenn OSS eingesetzt wird, dann werden mindestens 
20% der Arbeiten mit OSS ausgeführt. Dies weist ein-
deutig auf eine Hemmschwelle hin, die erst überschrit-
ten werden muss, bevor mit OSS gearbeitet wird. 

Maximaler Einsatzgrad 
von OSS 

Wenn OSS eingesetzt wird, so werden meistens nicht 
mehr als 60% der Arbeiten mit OSS ausgeführt. Nur 
wenige Teilnehmer setzen OSS noch häufiger ein. Dies 
ist ein Hinweis darauf, dass je nach Aufgabenbereich 
nicht alle Arbeiten (ausreichend) mit OSS bearbeitet 
werden können. 

OSS-Engagement ohne 
OSS-Einsatz 

Einige wenige Teilnehmer setzen zwar keine OSS ein 
(OSS-Einsatz), partizipieren aber trotzdem an der OSS-
Community (OSS-Engagement). 

Zusammenhang OSS-
Einsatz und SW-
Bereiche 

Wer OSS in einem SW-Bereich einsetzt, tut dies mit 
grosser Wahrscheinlichkeit auch in anderen SW-
Bereichen. 

Zusammenhang der SW-
Bereiche 

Wer OSS im Bereich von WebMapping oder Desktop-
Anwendungen einsetzt, benutzt mit grosser Wahr-
scheinlichkeit auch OSS-(Geo-)Datenbanken. 

Gründe für den OSS-
Einsatz 

Gründe für den Einsatz von OSS sind mehrheitlich bei 
der guten Leistung von OSS bezüglich Funktionalität 
und Qualität zu suchen. Auch ein starkes Argument ist, 
dass keine Lizenzkosten anfallen. Nur in zweiter Linie 
folgen die unternehmensphilosophischen Gründe. 

Gründe gegen den OSS-
Einsatz 

Als Gründe gegen einen Einsatz von OSS finden sich 
vorwiegend solche, die mit der Problematik eines Sys-
temwechsels, bzw. einer Systemmigration zu tun haben.  

Ebenso werden Gründe im Bereich fehlendes Fachwis-
sen und Ressourcenmangel aufgeführt. 
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4.3.3 Selbstkritik 

�  Eine wichtige Erkenntnis aus der Umfrage ist diejenige, dass die Umfrage 
keine Kenntnisse zu OSS voraussetzten darf. Ansonsten nehmen nur OSS-
Kenner an der Umfrage teil, was nicht das Ziel ist / war. Dem wurde beim 
Aufstellen des Fragenkatalogs zwar bewusst Rechnung getragen, jedoch 
müsste dies bei der Realisierung der Umfrage besonders hervorgehoben 
und explizit darauf aufmerksam gemacht werden. 

�  Möglicherweise etwas unglücklich war die Reihenfolge im Interview: Nach 
dem Teil der Charakterisierung des Umfrageteilnehmenden wurden gleich 
einige Fragen zum Wissen über OSS gestellt. Falls diese Fragen mehrheit-
lich negativ beantwortet werden müssen, besteht die Gefahr, dass der Teil-
nehmende die Umfrage abbricht. Diese Problematik könnte mit einer ange-
passten Reihenfolge der Fragen behoben oder zumindest abgeschwächt 
werden. 

�  Zwar konnte mit den erhobenen Daten eine Menge an informativen Erkennt-
nissen bezüglich dem Einsatz von OSS im Geoinformationsumfeld in der 
Schweiz gewonnen werden, doch wurde während den Auswertungen be-
merkt, dass leider nicht alle geplanten und interessierenden Analysen 
durchgeführt werden können. Ergänzende Informationen wären nötig, um 
gewissen Thesen noch detailliert nachgehen zu können. Dem kann im Vor-
feld jedoch kaum vollumfänglich Rechnung getragen werden, da sich die in-
teressanten Aspekte zu einer Umfrage vielfach erst im Verlauf der Auswer-
tung ergeben. 
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5 Fazit 
Die Umfrage zum Thema "Einsatz von Opensource Software im Geoinformations-
umfeld der Schweiz" ist von Interesse. Dies haben Rückmeldungen und Anfragen 
ergeben. 
Die Umfrage müsste ggf. etwas gestrafft werden. 
Verbände und Organisationen im Geoinformationsumfeld sollten eine solche Umfra-
ge viel mehr unterstützen und ihre Mitglieder gezielt zur Teilnahme ermutigen. Die 
Resultate sind für alle im GI-B tätigen Fachleute, Organisationen und Betriebe von 
Interesse. 
Möglicherweise würde sich die Verlosung eines Preises - bspw. ein iPhone oder 
iPod oder GPS Gerät - positiv auf die Anzahl Teilnehmenden an der Umfrage aus-
wirken. 
Die Umfrage könnte angepasst und auf den gesamten deutschsprachigen Raum 
ausgedehnt werden. Interesse aus Deutschland und Österreich liegt bereits vor. Es 
fehlen dazu bis dato jedoch noch die finanziellen Mittel. 
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7 Anhang: Fragebogen 
 
 
1. Bitte wählen Sie die gewünschte Sprache: 

Choisissez votre langue, s'il vous plait :  *  

 Deutsch
 

 
2. 
 

Angaben zum Betrieb 

Firma *   

Strasse *   

PLZ und Ort *   

Telefonnummer   

Internetadresse (URL)  
 

3. 
 

Angaben zum Interviewpartner  

Vor- und Nachname *   

E-Mail-Adresse *   

Telefonnummer direkt    

Funktion *   
 

4. 
 

Wie lautet der Name der Abteilung für welche Sie diese Umfrage ausfüllen?  *  

 
 

5. 
 

Wie umfangreich sind die "Human Resources" Ihrer Abteilung in Stellenprozenten?  *  

% 
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6. 
 

In welchen Aufgabengebieten ist Ihre Abteilung tätig?  *  

Umwelt  

Amtliche Vermessung  

Leitungskataster / Netzinformationssysteme  

Ökologie  

Raumplanung  

Fachinformationssysteme  

Ausbildung  

Geomarketing  

Kartographie  

3D GIS  

 
 

7. 
 

Welcher/n Kategorie(n) gehört Ihre Abteilung an?  *  

Anbieter von Software / Applikationen  

Dienstleister  

Ausbildung  

Geodatenverkauf / -erhebung 
 

8. 
 

Welcher Form entspricht Ihr Unternehmen?  *  

Privatwirtschaft  

Administration / Verwaltung  

Ausbildung 
 

9. 
 

Ist Ihnen die Bedeutung von "open" bzw. "open source" im Zusammenhang mit OSS 
bekannt?  *  
Bitte klicken Sie auf die Skala  

Nein  

 

Ja  

 0  50 100   
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10. 
 

Ist Ihnen der Unterschied zwischen "open/offen" und "free/frei" im Zusammenhang mit 
OSS bekannt?  *  

Ja Nein 
 

11. 
 

Ist Ihnen bekannt, was der Begriff "Copyleft" im Zusammenhang mit OSS bedeutet?  *  

Ja Nein 
 

12. 
 

Ist Ihnen bekannt, dass es unterschiedliche Lizenztypen gibt, unter denen OSS lizen-
ziert wird?  *  

Ja Nein 
 

13. 
 

Ist Ihnen bekannt, wie OSS Projekte organisiert sind bzw. funktionieren?  *  

Ja Nein 
 

14. 
 

Kennen Sie Geschäftsmodelle, welche auf dem Einsatz von OSS aufbauen?  *  

Ja Nein 
 

15. 
 

Ist Ihnen die juristische Situation (Haftung, etc.) rund um den Einsatz von OSS be-
kannt?  *  

Ja Nein 
 

16. 
 

Kennen Sie die Organisation OSGEO (www.osgeo.org)?  *  

Ja Nein 
 

17. 
 

Ist Ihnen bekannt, dass es jährlich stattfindende Konferenzen zu OSS im GIS Bereich 
gibt (www.fossgis.de bzw. www.foss4g.org)?  * 

Ja Nein 
 

18. 
 

Sind Sie in einem OSS Projekt engagiert?  *  

Ja Nein 
 

19. 
 

Informieren Sie sich regelmässig über eine Mailingliste zu einem oder mehreren OSS 
Projekten?  *  

Ja Nein 
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20. 
 

Zu wie vielen OSS Projekten informieren Sie ich regelmässig?  *  

1  

2-3  

4-10  

mehr als 10  
 

21. 
 

Setzen Sie in Ihrer Abteilung OSS für GIS Aufgaben ein?  *  

Ja Nein 
 

23. 
 

Setzten Sie in Ihren GIS Projekten WebMapping-GIS-Software ein?  *  

Ja Nein 
 

24. 
 

Setzten Sie in Ihren GIS Projekten Desktop-GIS-Software ein?  *  

Ja Nein 
 

25. 
 

Setzten Sie in Ihren GIS Projekten (Geo-) Datenbank-Software ein?  *  

Ja Nein 
 

26. 
 

Setzten Sie in Ihren GIS Projekten Fremd-Bibliotheken und ähnliches ein?  *  

Ja Nein 
 

27. 
 

Setzten Sie in Ihren GIS Projekten Metadatenkatalog-Software ein?  *  

Ja Nein 
 

28. 
 

Setzten Sie in Ihren GIS Projekten Geodaten-Infrastruktur-Software ein?  *  

Ja Nein 
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29. 
 

Geben Sie an, welche OSS Sie gegenwärtig im Umgang mit GI-Projekten im Bereich 
WebMapping einsetzen und schätzen Sie ab, wie gross der Anteil dieser Software im 
Bereich WebMapping gegenüber proprietärer Software ist.  *  
(bspw. 20% UMN MapServer, 10% OpenLayers. Der Rest von 70% wird automatisch 
der proprietären Software zugeschrieben)  

UMN Mapserver  
0

 

MapBender  
0

 

MapBuilder  
0

 

OpenLayers  
0

 

MapGuide OpenSource  
0

 

Cartoweb  
0

 

MapIt!  
0

 

MapLab  
0

 
Summe  0 
Proprietäre Software (Rest)  100 
 

30. 
 

Geben Sie an, welche OSS Sie gegenwärtig im Umgang mit GI-Projekten im Bereich 
Desktop einsetzen und schätzen Sie ab, wie gross der Anteil dieser Software im Be-
reich Desktop gegenüber proprietärer Software ist.  *  

GRASS  
0

 

OSSIM  
0

 

Quantum GIS  
0

 

gvSIG  
0

 

OpenEV  
0

 

JUMP  
0

 

SAGA  
0

 

uDig  
0

 
Summe  0  
Proprietäre Software (Rest) 100 
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31. 
 

Geben Sie an, welche OSS Sie gegenwärtig im Umgang mit GI-Projekten im Bereich 
Datenbanken einsetzen und schätzen Sie ab, wie gross der Anteil dieser Software im 
Bereich Datenbanken gegenüber proprietärer Software ist.  *  

PostgreSQL / PostGIS  
0

 

MySQL  
0

 
Summe  0 
Proprietäre Software (Rest) 100 
 

32. 
 

Geben Sie an, welche OSS Sie gegenwärtig im Umgang mit GI-Projekten im Bereich 
Bibliotheken (und ähnliches) einsetzen und schätzen Sie ab, wie gross der Anteil die-
ser Software im Bereich Bibliotheken (und ähnliches) gegenüber proprietärer Software 
ist.  *  

FDO  
0

 

GDAL / OGR  
0

 

GeoTools  
0

 

JTS/GEOS  
0

 

OpenMap  
0

 
Summe  0 
Proprietäre Software (Rest) 100 
 

33. 
 

Geben Sie an, welche OSS Sie gegenwärtig im Umgang mit GI-Projekten im Bereich 
Metadatenkatalog einsetzen und schätzen Sie ab, wie gross der Anteil dieser Soft-
ware im Bereich Metadatenkatalog gegenüber proprietärer Software ist.  *  

Geonetwork opensource  
0

 
Summe  0 
Proprietäre Software (Rest) 100 
 

34. 
 

Geben Sie an, welche OSS Sie gegenwärtig im Umgang mit GI-Projekten im Bereich 
Geodaten Infrastruktur einsetzen und schätzen Sie ab, wie gross der Anteil dieser 
Software im Bereich Geodaten Infrastruktur gegenüber proprietärer Software ist.  *  

deegree  
0

 
Summe  0 
Proprietäre Software (Rest) 100 
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35. 
 

Treffen folgenden Aussagen auf Sie zu? 
(Bitte antworten Sie wenn immer möglich mit 'Ja' oder 'Nein') 
 
Unsere Abteilung setzt OSS ein, weil . . .  *  
 
. . . wir damit Geld sparen (keine Lizenzkosten).  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . wir damit Geld sparen (wir sind produktiver als mit proprietärer Software).  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . sie zu unserem Unternehmenskonzept passt.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . sie gleich gut oder besser ist wie proprietäre Software.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . unsere Kunden das wünschen.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . unser Geschäftsmodell auf Dienstleistung aufbaut und sich OSS daher sehr gut 
eignet.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . OSS die Qualitätsanforderungen erfüllt.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
 

36. 
 

Treffen folgenden Aussagen auf Sie zu? 
(Bitte antworten Sie wenn immer möglich mit 'Ja' oder 'Nein') 
 
Unsere Abteilung setzt OSS (zum Teil) nicht ein, weil . . .  *  
 
. . . es sich ökonomisch für uns nicht lohnt.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . wir keine passenden Ressourcen oder Know-how haben.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 



Auswertung der Umfrage "Einsatz von Opensource Software (OSS) im Geoinformationsumfeld in der Schweiz" 

Fachhochschule Nordwestschweiz 
Institut Vermessung und Geoinformation 

Professur für GIS und Geoinformatik 50 

 

 
. . . der Einarbeitungsaufwand für uns zu gross ist.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . der Umstieg auf OSS sich für uns bis jetzt noch nicht gelohnt hat.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . OSS nicht zu unserem Unternehmenskonzept passt.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . OSS nicht oder zu wenig mit unserer anderen Fach-Software kompatibel ist.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . unsere Kunden proprietäre Software wünschen.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . unsere Produkte auf proprietärer Software aufbauen.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . OSS qualitativ nicht mit proprietäre Software mithalten kann.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . OSS nur ungenügend dokumentiert und damit für uns in der Handhabung zu auf-
wändig ist.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . wir uns bisher mit OSS zu wenig auseinander gesetzt haben.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
 
. . . die juristische Situation zu unsicher ist (bspw. Haftung).  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . uns direkte Ansprechpartner (für einzelne Produkte) fehlen.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
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37. 
 

Argumentarium rund um OSS: 
(Bitte antworten Sie wenn immer möglich mit 'Ja' oder 'Nein') 
 
Treffen folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu?  *  
 
Dank OSS sind wir viel unabhängiger von einem Software-Lieferanten.  
 
Bei OSS bekommt der Anwender die Funktionalität, die er wirklich benötigt und be-
zahlt nicht solche, die er gar nicht braucht oder will.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
Das Beheben von Fehlern geschieht bei OSS viel schneller über die virtuelle, globale 
Community.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
OSS ist viel besser an individuelle Bedürfnisse anpassbar, bzw. allgemeine Wünsche 
an Funktionalität werden viel schneller und unmittelbarer umgesetzt als bei proprietä-
rer Software.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
Der Support von OSS reagiert schneller und ist besser als bei proprietärer Software.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
OSS setzt Standards viel besser um.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
Der Markt für Dienstleister ist im Fall von OSS besser.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
OSS ist qualitativ mindestens so gut wie proprietäre Software, da nach dem "Mehrau-
gen-Prinzip" entwickelt und getestet wird.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
Der Einsatz von OSS erfordert technisch speziell ausgebildetes Personal. Insbeson-
dere bei Installation und Einrichtung.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
Die Dokumentation von OSS ist generell mangelhaft und ungenügend.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
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Bei OSS steht die Funktionalität, die Entwicklung im Vordergrund. Darunter leiden die 
Dokumentation und das Testing, so dass der Einsatz von OSS für technisch nicht sehr 
versierte Anwender schwieriger ist.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
Es besteht das Risiko bei OSS, dass durch unkoordinierte Projekte ein Programm 
plötzlich nicht mehr unterhalten, unterstützt und supportet wird. Dies kann für einen 
Anwender ggf. ein grosses Risiko sein.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
Durch ständig neue Updates von OSS besteht für technisch nicht sehr versierte An-
wender die Gefahr überfordert zu sein.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
Die rechtliche Situation, insbesondere die Haftung, ist bei OSS nicht geklärt, was je 
nach Einsatz der Software einen erheblichen Risikofaktor darstellt.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
OSS ist nicht "günstiger". Die eingesparten Lizenzkosten werden von extern einge-
kaufter Dienstleistung, dem Anstellen von zusätzlichem Fachpersonal oder durch zeit-
lich aufwändigere Arbeiten kompensiert.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
OSS ist in der Regel weniger stabil, da sie, anders als proprietäre Software, nicht sys-
tematisch getestet wird.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
Bei OSS entsteht dem Unternehmen das Risiko, dass das Fachwissen sich auf ein-
zelne Mitarbeitende konzentriert. Damit entsteht eine Abhängigkeit von diesen Mitar-
beitenden. Verlassen diese das Unternehmen, geht auch ein substanzieller Teil an 
Know-how verloren (mehr als bei proprietärer Software).  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
Freie, aber nicht offene Angebote wie GoogleMaps/GoogleEarth, etc. behindern eine 
stärkere Verbreitung von OSS im GI-Bereich.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
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38. 
 

Treffen folgende Aussagen Ihrer Meinung nach zu? 
 (Bitte antworten Sie wenn immer möglich mit 'Ja' oder 'Nein') 
 
Der GIS Markt ist in der Schweiz (noch) nicht reif für einen breiteren Einsatz von OSS 
im GI-Bereich weil . . .  *  
 
. . . die proprietäre Anbieter den Markt zu stark dominieren.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . der Markt zu klein ist, um diesen aufzumischen.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . neutrale / offene Standards noch zu wenig im Einsatz sind.  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
. . . die Entwicklung von Fachanwendungen auf der Basis von OSS sich für die 
Schweiz nicht lohnt (d.h. kein oder ein zu kleiner Markt für Entwickler / Dienstleister 
vorhanden ist).  

Ja Nein Kann ich nicht beantworten 
 
 

39. 
 

Was müsste sich ändern, damit Sie OSS (vermehrt) einsetzen?  *  
 

Mehr verfügbare Ressourcen im Betrieb mit entsprechendem technischem Know-
how 

 (bspw. zu Linux, Programmierung, etc.)  

Bessere Qualität der OSS (stabiler, schneller, usf.)  

Bessere Dokumentation der OSS  

Kunden, welche spezifisch nach OSS fragen  

Geklärte juristische Situation im Umgang mit OSS  
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40. 
 

Falls Sie Bemerkungen zu Bereichen anzufügen haben, die durch den Fragekatalog 
nicht abgedeckt wurden, so notieren Sie diese hier:  
 

 
 


